


Zum zwölften MaI. begehen wir ünseren großen Fan1.llentag.
ELn Drtzeu'd lst also vol1!
Und dieser Festtag steht zum erst'en Mal unter den Zeichen
unseres aeuen Fanilienwappens. I*[lt berechtlgter Freude
können wlr jetzt

" I-1-3- g-g -9--?-g-i-§-9-1- ".
Seit dem drltten Si-ppenfest wurde die'Frage immer lauter:
rrWie steht es mit einem solchea Wappen?tt
Nach eingehenden Forschungen ergäb slch folgendes Bild:
'. ELne Urkunde aus den Jahre 151o betr'. Colonat Avering

veL Everi-ng, Alnelsbüren, i-m Staatsarch§-v Münster, Akte
St.Maurltz O Nr. 4, mit einer E ic h e.1 i-n der Initiale,
gab einen geeigneten Ansatzpunkt. Diese Urkunde beginnt
mit den Worten

rrln Gottes nhamen amenrr
Wie es früher Brauch war, beginnen viele Dokumente mit
der Anrufung Gottes. Das Kreuz i-m Wappen vor Augen,
sollten wir hemüht bleiben, weiter auf den religiös.en
Spuren unserer Vorfahren zu wandel-n* Aus diesem Grunde
dürfte es angebracht sein, den Wa4lpen-Wahlspruch zu
wählen: ttS e r v j. t e D o m i n o c u m G a u d i o ltt

(Dienet dem Herrn mit Freude! )

Unter diesem Leitspruch dürfen wir nach dem Vorbild
unaerer Ahnen mit Freude, Humor und Gottvertraueu unser
Leben gestalten,

Vorheln, Ostern 1985

Vl<a",*^r,rr1*4lp
d(rrnr"rrBräsident ) A



DER BISCHOF VON MÜNSTER ro4oo MpNSTER, 18. Juni 1983
Domplatz 27
Postfach 1366

Herrn Rentmeister
Johannes Everding
Ennigerstr. 3

4730 Atrlen-Vorhelm

Sehr geehrter Herr Everding!

Herzlichen Dank für die Übersendung der Festschrift zum Fami-
1j-enfest der Großfamilie Everding.

Ich habe die Beiträge und Nachrichten mit großem Interesse
gelesen.

Ich freue mich sehr, daß Sie in unserer von der Anonlmität
bedrohten ZeLE diesen tiefen Familiensinn pflegen. Ich möchte
Sie sehr ermuntern, das auch weiterhin zu tun.

Ihnen und allen Angehörigen der Familie Everding herzliche
Grüße !

Ihr

rhil""L'M



ß,fchbticlt
auf das

Sippenfest 198] 1n Nordklrchen

AIs Festteilnehmer wurden nanentl-ich
erfaßt:
aus der weißen
rr rr grünen
il rr roten
n il gelben

Lini-e
n

lt
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95
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198o(21o)-
( 94)( 74)( 23)

insgesant: 4oZ (4oI )

ttrJährend die ttRotenrt starke Verluste aufwelsen, haben die ilGelbenrt
beträchtliche Gewinne zu verzeichnen.

Bei gutem Wetter fand das Fest in der Mensa im Schloßpark
zu Nordkirchen statt. Die Familienatmosphäre in der reizvol1en
§chloßumgebung war wiqd-mmer recht harmonisch und die Wiedersehens-
freude groß. In der prachtvollen Schloßkapelle feierte Pfarrer i.R.
Franz Fischedieck aus Bockun mit uns die hl.Messe.

Da der Service des Festwirtes zu wünschen übrig l-ieß, war man
der Meinürgr den aächsten Familientag wieder im LindenhofrEnniger,
zu begehen. Eng zusammengerückt und gutes Essen geben mehr Stlmmung,
a1s fehl-ende Theke und leere Tische!

Die Erwartuug des Sippenpräsidenten, das tausendste Sippenmit-
glied veraelden zu können, wurde knapp verfehlt.Es waren nament-
l-ich erfaßt 998. Elne Stunde nach Verkündung erfolgte eine Nach-
neldung und es waren 999. In Wirklichkeit waren die

E i n t a u s e n d E v e l_g_1_g_g_g_
doch erreicht, denn der k-Leine
nicht geneldet worden.

trJan Greverr rllar versehentlich

Nach Ermunterung durch unsern hochverehrten Bischof
Dr;Reinhard Lettmann woll-en wlr benüht seln, unseren aLtbewährten
Familiensinn und unser Sippenbrauchtum welter zu pflegen.

l,löge unser neues Familien-Wappen weiter zur Festiguug unserer
Sippenbande beitragen!

V"*')-,-.-*U-7



Der Sippenpräsident stell-te nit der 3 Monate a1tenVerena P I o o g den jünsten Festteil-nehmer vor.
Daneben Oma Anny mit lhkelkind Katrin Fluck

Foto: D.Bludau

Nach den Kaffeetrlnken vor der M
etwa loo von lnsgeeant 4o2

e u s arNordkirchen,
Festtellnehnern -

Foto: Averhaue



::- :-:-i- :_i-:_ :-:- :- . _ :_ :_ :_ :_:_ :_ :_:t. 1:r. 1::. ::T::::: :_i :::
Der König d.es Benteler Schützenvereins, llllalter Helfgerd und seineFrau Margret luden anläßlich des letzten sippenfestes al-leschützenköniggund Königinnen gin, auf die Btihne zu kommen, um ge-
meluisam ein Glas Sekt zu trlnken. Man war gespanntrwieviei zv-samuen kommen würden. Slehe da, es kamen acht ttgekrönte Häuptertt,
4i" sich persönlich vorstellten und großen Applaus bekamen.Ijl/enngleich vergessen wurde, die Nameu zu notiären, so bleibt dochdle beachtLlche Tatsache festzuhalten, daß von 4oo Festgästenacbrt, d.s.genau 2%, aus ttKöniglichen Häusernil stammten.Walter, das war.eine schöne Idee!

0berctöor zu jeder ZeLt
spendet Kraft und Alpenfreudr.

Wer den Urlaub will- dort wagen,braucht den [A ] ofr nur zlJ fragen.
Ferienwohnungen fi.ir Sippenangehörige zu allen Jahreszelten von:Alo Everding, Kolbergstr.l, Münster, Te1.: o257 23155o

Briefpapier und Briefkarten
mit farbigem Familienwappen und

Deinem Namen druckt und liefert

Sippenvetter

Wolfgang Hansen, Telgte, Postf. 1 40

Muster: Siehe Schautafel bdm Sippenfest in derAnmeldung

fiort §onh I
)-

ffx.Y4.8'--,*gz
Itpressun: Herausgabe der Festschrlft: Slppenzentrale Vorheln

Redaktlon: Joh.Schulze Everdi.ug, 473 Ahlen-Vorheln
Dnuck: Specht Neubeckun

Allen Spendern, die nachträgl1ch einen
Beitrag zur F"inanzierung der Wappenfor-
schung uad Durchführung geleistet haben,
Bage ich aufrichtigen Dank.
Sollte sich bei der Endabrechnung eln
Überschuß ergeben, wird hi-ernit das
ttS0S-K1nd.erd.orf-Werktt vön Hermann
Gmeluer bedacht werden.



KlappBtuhl

In Südenr wo Sündeu sonnig
bltihenr Eo welß ea jedenfalls
der Norden,
kaufte
Er
einen farbi-gen
K t a p p s t u h 1.
UberaLl hin brachte
Er
dlesen,
§o daß er nj-e zwischen zwei
Stühlen zu sitzen kam.
Er
girrg, kam, rutschte,
wie es ihn paßte
seit
Er
uud der Stuhl
alles klappte.

Markus, l.Sohn des August

\
.\

N€\X-c+t ßeiu Sip p€[Fcsf 
.
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frDie ZeLl, Gott
Die Zelt, ih
DLe Zett, th

zu suchen,lst dieses Lebon.zu flnden,ist der Tod.zu besitzen,lst dle EurLgkelt. tt

Seit den Sippenfest an 11..Iuni
wurden Yon Gott helngerufen:

t981

Alter+ 15.II.l_984 ,4+ 7.o2.1985 7o
+ L]. o2 .!985 65
+ 1. o5 .L98, 71

Everding Alfred,
Everdiag Li-esel,
Rarir.g August,
Wortberg Fritz,
Erau AverhausrAgnes

geb. h.gbers ,
Blrwes Josef,

geb. Deventer,
Everdlng Clemens,

Glevenbeck
AneIsbüren
Itlltrup
Lanstrop

Dortmund
Münster

Rlnh,erode
Roxel

L7.o6.1985
5.o9.L985

+ 28.1o.L985

1.12.1985
I . oJ.1985

Frau Carolj.ne Werres
geb.Lutte-Richter, Breyell

Frau ELli Schlering

+
+

+
+

43
63

95

59
Bo

Herr, Bib den lieben Verstorbenen dle ewige Ruhe!
Uud das ewige Licht leuchte ihnen!



Carollne Werres
geb. Lutte-Richter

, 29.2. 1990

t 28.10. 1985

Herr, gib ihr die ewige Ruhe, und
laß ihr leu*rten Dein ewiges Lidttt

UnsereEhren A lters Priisidentin
Urgroßmutter C a r o I i n e W e r r e s, Nettetal-Breye1l,
(aus der grünen Li-nie) Lehrerin i.R.
errelchte ein gesegnetes Al-ter von 95 Jahren. R, j-.P.

Die Liebe ist wie ein Ring,
ohne Anfang und ohne Ende

,August Raring
* 29. 9. 1919 t 11.2. 1985

Wir danken Gott für alles Gute,
was wir mit ihm und durch ihn

erleben durften.
A u g u s t R a r 1 n 8r HiltruP'
(aus der gelben ]Linie ) wurde 1984
mit der Ellgius-Verdienst-Medallle
der Gol-dschälede-Innung ausgezeichnet.

R.1 . P.



Traudatum Nane Vorname Linie üJohnort Geb. Datum

3.o4.LslB(3:,lliät'*
ze.Lo.telz(f,ä:il;"""
23 . o? .tslt( #:?:1fiä1"

5 . 09 . ,' ('r:i Hä"
rr . 05 . ,' ( fi:t 1fr3;' Dr '

6. oB. ,, tFätir"*
fo.09. rt ,lVerrest G"ürrt"t
28.10. " (Biää;..fter

4 . o5. 1e84 ( 8ffi:ii:_ Huxel
Iieuker

l- . o6. 'r ( EverOing
15.06. ,, (§H|}ffibers

23.o6. rr (Xäää"*

2).C,6. n, (3il::ffi-schwlenh.
1 z ^-) t, ,NarathJ-)1\)( o \Schul-ze-Schlvienh.

16.oe. " (fi:;ti:f
29.oe. t, (3:f,üft"_Huxel

4.ro. ,, (frät§äH-
r-2.1o. ,,. (ilffis}"-
zB.1z. ,, (§I?*l;"
,1.L2'. rr, Everding\Meier

t3.o5.st (äx:I"

Werner weiß
Ingelore
Johannes gelbBirgi t
Franz-Josef
Christa rot
PeterRuth grün
Gerald rr

I''iarianne
PeterRafaele weiß
Herlbert grün
I'iarita
Jose fl,iagdalens weiß
Thomas
äj-ldegunde grün
Hermann
Agnes rot
Günteri,iartina weiß.
Axel gelb
Gabriele
Thomas we1ß
Ulrike
Horst

Marl

B"*P
WolbeckHiltrup
Offenburg
Münster
Essen

GörwihI
Iriünster- Gremm.
Bonn J

lt

Schmede[ausen
lt

Aachen
Lembeck
Ottenstein
Al-bachten
Hamburg

il

Hiltrup
Mergentheim
Appelhülsdn

I"Iünster
Telgte
Saerbeck
München
Kö1n
L.embeck
WolbeckIIil trup
Münster,/Rheine
SchalksmühIe
Albersloh
Drenstein furt
München

il

Darup
il

Markus gelb
Ruth
FriedhelnAnnette gelb

8

4.o6.492,o3,52
1.o2.57

13.o5.6o

2L .12 , rB

3.o4.5L
4. o9.6o

17 ,lL .5'
12.o6.57
27 .o8.53

7 .o6.58
l-o.o7 .56
2L.o7.62
l-2. o4. 6l-
23,o3.61

1.o6.57
I.Io,{6

1J. Io.6o
2]-.o9 ,56
9.o5.78

27 ,o1.51
29.o7.55
6.!2.52

19.o5,57
2o.o6.54

3o.o7 .56
l-4.o3,59

31,l-o.57
27.o4.59
3o.L2.6o
5l-,o1.63
9.o5.62

24.o4.64
2.o3.64

29 .12.58
13.o7.6o

Elisabeth
Franz
Martina
Gisbert
Gerburg
Bernhard
ELisabeth
Frank
BLke
Manfred
Renate

weiß
grün

grün

rot
weiß

rot



Traudatum Name Vorname Linj-e Wohnort Geb. Dat
2.o2.ts}r(ääx::il"" i;:;:." rot rersre

]o.o4.,' (§J:;$il- *i14"."" '|r ,
q nE tr (Schüling Reiner Rhede/'v/o \Schürmann l,lonika rot Nienberge

1.i nc. ,, rEls Michael- St.AugustinL t ) v '/ ' \ Temme Barbara weiß Warendor f
18.ol. rt TLutte Bernhard grün Altenberge

'Greiwe Hildegard
)1 nE ,, ,Möl1ers Bernhard TelgteLL'v//' \Everding verw.Böckenh. Anni rot rr

),. aE ,, ,ZurholL Friedrich AltenbergeL\ ' v ''/ ' \ Baackmann Me chtil- d grün rr

\jllilli il
Inge
Franz grün
Annette
Wil-helm wei-ß
Barbara
ThomasLloba rot
Mathias
Angelika weiß
Heinz rot
Angelika
KIaus
ELisabeth weiß
Martln grün
I,larlies
i[orbertUrsu1a grün
Man fred
Mechtild grün
Reinhard
Maria weiß
Friedhel-m gelb
Susanne

Nienberge
Bonn
Saerbeck

lt

I.iantinnhausen
Geseke
Essen
Münster
Greven

il

Telgte
It

Eitorf
Al-bersloh
Lembe ck

It

Beckum
il

Coes fel d
Altenberge
Saerbeck

il

Nottul-n

28.1o.59
3 ,l-2.rB

6.o7 ,54
24. o6 .55
22,1)-.r5
B.o7 .77

3o.L2.59

6.o6.I7
27 .lL .2L
2.o9.57

L4.o4.52
14.1o.49
9.o8.49

1o.o1.55I. o2.5o
).L2.6o

21.o6.64
1o.L2.55
11 .1r . 58
3o.oL.59
23.o7.6L
27 .oB.5l
27 .oB.5l
2o.o1.56
2o.o5.)7
1o. o2.6o

L4,Lo ,53
23.o6.54

19,o8.57
2L.o3.53
2o.11.62
3.9. 6Z

11. o1.52

16.06. ft ,Farwick.\Bürfent Dr.
28.06.,'(ffllä'*
tT.o?. ,, (*äf:;ää;
t3,o?. ,, (H?:f,fii"*

2.o&. " rfiälSrmann

5.1o. '' (ä:;5ifln"rt
q rr ,, TSommer'/'LL' \Vogel-Lakenberg

l-g.lI. rr,Schulte-Huxel' \Hardes

L3.L2.' cffi;fiäie-Frölich
I/.o1.85 (f;tffi*
2L.01.,, r$ää|fiärr"*
r.o2.85 (3:;I;o"

zus.40 Hochzeiten
Seid gegrüßet, Ihr Schwestern, Brüder, die Ihr neu zv
durch den heiltgen Eheschwur! Herzli-ch seid Ihr uns
Wahrt die Liebe, pflegt die Treue!

Macht Euch glücklich stets
GLaubt: In Schoße der FamiLie

uus gekommen
willkommen !

hinnieden !

findet Ihr den Herzensfrieden!



Name

s ßp\{;ßtinse
les

eüing' § chen Stsmmbaum es
pollsrt sich erstmetlg Dor 3

Vorname Linie Klnder Wo hnor t G:b. Datum
Dahlkamp adoptiert
Schlering
GpeVe
Schul-ze 9stho f f
Kiermej-er
Schnathmann
Ruhuann
Hil-debrand
OeLk
Schlering
Greve
Schul-ze Schwienhorst
Everding
Everding
Hölscher
Everding
Everding
Schulze-ELting
Hol-tmann
Riehmann
Baackmann
Sie f
Reckordt
Fahrenbach
I(1i-nkhammer.'
Seipp
Westhues
Rüde
Baackuann
Schulze Topphoff
Everdiu,g
Flanke
Uedlng
Runtenberg
Everding
IIlldebrand

weiß
il

gelb
weiß

il
r

grün
lt

wei-ß
lt

gelb
weiß

It
rot
weiß

il
rot
wei-ß
grün

It
ll
ll

wej.ß
llr

grün
Verena-Mari-a rot

j. rr. f/erne-Stockum
I . K. Ri-nkerode
1. K. Düssel-ciorf1.K. Rheine3.K. Dorstenf.K. Bockum-Hövel1.K. Lippborg
1. K. i{iirzburgL.K. Roxel2.K. MarI2.K. Dissel-dorf1.K. Gießen
l-. K. Sendenhorst1.K. Roxel2.K. Freckenhorst1.K. Münster2.K. Roxe]f.K. Greveni.K. Essen2.K. Nienberge
3 .K. Al tenbergel.K. Havixbeck2.K. Clarholz1.K. Unna-Hemmerde2.K, Sonnern-Werl
3.K. Lutten1.K. Ahlenl.K. Görwihl
3.K. Nottuln1.K. Westbevern2.K. Roxel
1. K.
2.K.
1. K.
2.K.
2.K.
1.K.
1.K.
1. K.

Al-bersloh
Ennigerloh
Wolbeck
Roxel
KöIn
Darup
Nottul-n
llestbevern

Caroline
Michael
Jan
Ct"ristianoüdula
Sebastian
Andreas
Annette
Markus
Christlna
Swantj e
Pia
JohannaSilvia
Hendrllr
Bastian
Anne
Anna
Sarah
Sandra
Benedi-kt
Christoph
Lena
Stefan
Bianka
Tilnann

L5.oj.'/9
1.o).79
7.o7 .Bo

26.o4.83
2J.oJ.1l
31.07 .tl
23.06.Ü

1. 07. ll
L2.o7 .tl
23.o7.'l
9.09.'l
5.1o.ll
5.1o. tlB.fl. ll

16.12. il
19. o1. 84
22. 01 . It
Jo. 01 . ll
6.o2, tl
f.04. rr

14.o5. It
22.oJ. tl
Jo.o6. tl
16. 07. tt
1). oB. tf
2I . oB. It
l-o. 09. rr

1.11. il
12.lI . tt
21.72. n
19. o1 . 8525.01. tt
28.o2. tl
B.oJ. tt

2J-.o3, tl18.o4. It
3o.o5. tl
25.o6. tl
21. o!. tt

Karin-Maria. rotJörg r!
Christian rot
Jana grün
Eva-Maria rot

Anika
Jens

JeneFriederlke
Andrä
.A,nnj-ka

weiß
grün

It
grün
gelb

lt
rot

KüchGreve SI(nuf fnann - -l

%^fr//§$(N Dani-e1

IO



Name Vorname Linie Kinder ü/ohnort Geb. Datun
Arnlng
Schulze Osthoff
Schü1ing
Farwi ck- Biir f en t
Iilienke
Rahe
Ruhmann
Oelk
Schul ze- tl,L tin6
Zurhol t
Schulze

Lukas
Tobias
Stephanus
Julia
I,11chae1
i,ii ch.ael e
!"/erner
Tors ten
ClaudlaFriedri ch

weiß 3.K,n 2.K.rot l-.K.grün I. K.
we1ß 3 .K,rot 1. K.grün 2. K.
ureiß 2.li.

n)i( L a 1! agrün 1. K.
'raiR 1 VrrV4I!r I a rla

,Llavixbeck
Rhelne
Rhede
Bonn
Dortm. Lanstrop
Rietberg
Lippborg
Roxel-
Greven
Al tenberge
j'iiins ter
Leingo
Schöppingen
Greven
Frechen JGörwihl
;iaritburg
lle ckuia
:Jf) ü ii l1
(ire ven.
;loI be ck

3,o8. B,
16.08. It
3,09. tl
6.oQ. t'
,nOttI av)a

B. 09. tt
16,09. ,l
20.o). tl
27 .o9. "6.1o. It
29.1o. rr

lJ.11 . rt

I i.11 . rt

21.11. il
o 1) lr
) . LL-.

9. o1. 86
20. oI. "2J,oL. tl

Ca)llU. VL.

L).o? . "L7.olt. rr

Farwi ck
Benning
Baune
Ploog
Rüde
Stol benberg
Ne the
Hol tmann
Guth
Bröskamp

Schvuienhorst Christian
i'larath-^' ;ions tantln grün

ChristoPh I'
Annika-l'4ar. vreiß
Chris tlan rr

Jnhannes rr

Ca terine rr

i'iils rt

Sa.rah grü.n
Cathrin ';;eißCorinna rot

<x
I.K.
-'l-. K.
) ,,<
L. TL'

2,K,I. K.t.
f . ii.I.ü.I. .

g'-.9-1--9-1--n
ommen in

zus.50 Sprößlinge
Allen S röß1in

herz r1ktiches lr1 der E)De!l) I

Wachset, bliihet und geci.eiht! Fluern Eltern slets z,vr lrreudr!
Blei-bet Gotteskinder irnnter, macht der ;)ippe kei-nen irummer !

Ich heiße
Tilmann

und bln
der J.Bube

der Eheleute
"Blsa + Dankurart

Sei DD rf/'nia2
l>)

*"b

s"l!
:

si
o(.(



S j- p p e n - S t a t i s t i k bls zun l.Mai I9B5

Nachkomnen des Bernhard Heinrich suttarp gen.schuLze Everdlng
geb.L775 gest. 1842 ().Generatlon im Stammbaum)

U1-

Bilanzi
L9B3 - 1985: Geburten = 5o Auf einen SterbefallEinheirat = 4o kommen rd. T Geburten.

zus.: Ioo Geburten = 5oEinheiraten-4o,/. SterbefäI1e = 9 bedeuten neuen
Zugang: = 91 Si-ppenrekord.

,)ti.tt immer honn blo Sonne scheincn,
nicht imrn* höwten Xosen blfiEn,

lticht immor ßann - ob oir es melntn -
bos 6Lück auf :unsrer §trape 3ieltn.

€s oecl:r,elt Sonftenschein :u;nD Xegcn,

€ts*öorous-urriiirof,,ä'l;#,inbun'tmßrei'
öof beibes rrcrn X» nutXen rrr,olf t "

t2

Nachkonmen
,eburt

des
rsten
acl,r.k.

Tod
des
:.-etz
Nach

An-
zahl

ver-
s tor
ben

noch
1e-
bend

e]-n-
ge-
hei-rat.

ver-stor
ben

noch
1e-
bend

Geue-ra-tion

Ki-nde
Erkel

Ur- n

Ur-Ur- tt

Ur-Ur-Ur- tr

Ur-Ur-Ur- tr

zusamme:
eingehe

LBoS
1B4B
1E7B
L9ö9
l-93c,
l-959

19o8
L96:

9
25
94

212
458
185

9
2'
B3
5o
l,

1

o
o

11
J.62

443
184

4
1g
4B

15o
l.73

4o

4
19
43
2o

1
o

o
o

5
13o
1l_2

4o

6.
7.
B.
o

1o.
l-1.

,r.
Lratet

983
374

tB3
87

8oo
287

1. o87

374 87 2B?

.3r7 27o

Dr.Theo Elbracht



Cilly Bi s c ho f f - Eve rdin g 6oJahre

5o
er-fokt ;LLL
rrtzira Leberu,

7925-,lgB§
AE 12.1o.1985 überbrachten 1m Gyäftenhof zu Münster zahlreiche

Gäste der bekannten Ci11y anläßlich thres 6o.Geburtstages lnerz-liche Glückwünsche. In vielen guten Reden wurde Lebenslauf und
Misslonstätigkeit gewürdigt. Der Sippenpräsident durfte die Glück-
wünsche der ganzen Sippe überbrlngen und folgende Vgrse vortragen:
f tSechzig Jahre auf der Erden 1st wohL eine lange Zeit idochrwenn nan sie hinter sich, warrs nur elne Kleinigkeit?
Was in vieLen langen Jahren muß eln Menschenkind er- fahrenin den Wlmen dleser ZeIt? Cillys Schiff war startbereit.Dort, wo ihre Wlege stand, hier vom schönen Aasee-Strandreiste sle mi-t gIäubtgem Sinn fern nach Neugnulnea hin,
um Kanaken zu belehren, sie z\m Glauben zu bekehren.
Denn es waren llelden nur, wenn auch alt schon die Kultur.
Was sie alles dort getan, klinget fast wi-e ein Roman:
Kranke pflegenrNot auch l-indern rgarLz besonders bei den Kindern,Unterricht den Kleinen geben. Das war ihr Eleruf und Leben!
Und so konntr sle voll Vertrauen Jamiyufas Schu1e bauen.
Doch zuerst den Auftrag finden, unsern Glauben zv verkünden.

Dankbar blickt sie heutr zurück
auf ts Gotteshaus, ihr I,ieisterstück.In dem rfBuch der Sensatlonenrf liest man von den Stationen,die sie auf der Welt in Jahren missionarisch durch- gefahren. --I{eutt ztt ihrem Wiegenfeste sind erschlenen vlele Gäste.

Gerne sind gekommen wir, liebe C111y, Dank sei Dir!
Und gemelnsam wlr nun slngenr Ult ein Ständchen Dir zu bringen.
Wünsöhen GIück auf weitren Wegen und dazu auch Gottes Segen! 'rAll,e singen: ItViel- G1ück und viel Segen...... !

Statt zugedachter Geschenke konnte Cilly beträchtliche Spendenfür ein Wasserwerfiin Janiyufa dankend in Hnpfgng nehmen.
Der nun in den Ruhestand getretenen ReaLschullehrerlnalle guten Wünsche der ganzen Slppe !
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Kramer

1 
Schlieker

lEverdinB

1 
Jaßneier

1 
Horstmann

lEverding

1,. o4.1984,Sohu1ze Everding Josef, Amel-sbüren
i{5-ldegard geb. Espenkötter
lVerner, SchmallenbergCharlotte geb. Bentrup
Hubert, Nordkirchen
Margret geb.Eschhaus
Klemens, lVolbeck
Bernardi-ne geb. iIellmann
Joachim, Mantinghausen
Clementine geb. Stadtmann
Ewald, Schmedehausen
Maria geb.Jochmaring

Friedrich, Iviünster
Ruth geb.Peters
Rolf, Beckum
Toni geb.Vrliledau
Ludger, Nordkirchen
Irmgard geb.Heumann
Ado1f, NordkirchenEls geb.Suntrup
Hubert, SchmedehausenAloysia geb. tlochmaring
W1Ili, Münster
Therese geb. Bischof f-Everdlng
Fe1ix, HarsewinkeL
Mathilde geb.Fölling

z. oz. r9B5 ( ToHP

lSuntrup

,Neuhaus- Diekmann

lBrockkötter
1 . o2. 1985 ,Recklin§Ioh

5.c,4. rr lStadtmann
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,,0h, daß sie ewig grünendie schöne ZeIt
bliebe
der jungen Liebe!tt(Sch111er)

GlUcklich Verheiratete
können folgende Hochzeits-Jubiläen felern:

Vor Joo Jahren verlangte di-e trHol-z- und Jagdordnungttfolgendes:ItJedes Paar, das heiratet, muß am Hochzeltstage einen Bauu.pflanzenft, aLs Sj-nnbild des Stammbau4es. Die rrAktionsgemelnschaft
Deutscher Wald.tt 'erl-nneiT äufr"EeüTii$rn an diesen Bräuch.
Sogar Silber- oder Gold-Paare können ein Bäunchen pflanzen.
Slch treu gebliebene Eheleute dürf,en im Laufe der Jahre eine
Menge besonderer Jahrestage feiern:
1.
2.
3.
4.

Grün
5 Jahre
1o rl

12r 12"

H o c h z e i t.
Hölzerne Hochzeit.
HöEeliTro'dhzeit. Die Ehe steht - wie dle RoseIn-611er ELüte.
Petersil-ienhochzeit. Ein frisches Gewürz tut dem

'ialftaFffiicirt Ehe, gut.
Gl-äserne Hochzeit. Er mahnt zur Offenheit in der
ETcnerschar-t o

Porzell-anhochzeit. Das Porzellan, das zvr Hochzeit
gdÄEe-n'kT wurde, ist abgenutzt.
Silberhochzeit. Die Braul schmückt sich mit einem
sIf6äiirarL?,.
Perlenhochzelt.Der Ehemann schenkt seiner FrauffiTette mit Jo Perl-en.
Leinenhochzeit. Die Aussteuer muß ersetzt werden.Efrffinhochzeit. Die Braut freut sich über einenffiifng.
Goldene Hochzeit. Kinder und Kindeskinder feiern mit,ffiäfrene Ho chzelt . Der Gattin ein Dladen.
ffisärnffichzeit. Gäste können singen : f tMarnor, Steln-ufi'EIäen bricht, aber manche Liebe nicht!frGaadenhochzelt. Nur wenigen ist es vergönnt.
-t<rogj_uwstgghochzei.t. - Nun danket a1le Gott I

o sind die wunschl-os G1ückl-i-chen ?
-o-o-o-o-o-l-a-a-a-

!'Wonach du sehnlich ausgeschaut,
es wurde dlr beschieden.

= 
- 
Du trlunphierst und jubelst laut:Jetzt habr ich endlich Frleden!

-- Ach, FreundchSäarä3t3"ffi:o;d3"Tt'u,

= _ELo jeder WuPschr.wean eI_ gr-fg+I_t, _

,. L'
6. 2o

7. 25

8. 3o

1L.
12.
13.
14.
15.

---=r-'>> ::_-
.. -.#. ,,J'

il

lt

1'
4o

5o
6o
65

7o
75

o
lo.

lt

ll
ll

il
tt
il
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Examinas Ausz eichnungen-Erf olge
-a-a- - r - o-.- l- a_ o-a - r _ o -o - o- a - o _ a- t- l- a-o - o_o- t -t-o _o_o_a- o- a-

Schw M.Josefis (Everding) 14.Juli ]-985 = 30 Jahre i.St.Josefstift Bremen28.Okt. rt = 40 jähr.Profeß Gel-übdeableg.
Karl-Helnz Everding, Amelsbüren, Promov. z, 1)r.Phi1 . (Zentralasiatische Phil-os.
Berthold Everding, Roxel.,
August Raring (+) Hiltrup,
Axel rRarlng, tt

Gabriel-e Ral_ing rr

I'{a'!laj-as Everdirg, Müns ter

Wil1y Stürwald, Telgte,
Al-fons Stürwald, tt

1985 Stacrtl. geprtif ter Landwirt,
1984 Eligius-l,ledaill- e d. Golcischmi-ecl"le-Innung
Prü f. Fachberater f. Uhren, Juwelen, Schmuck.
rr Handel-sfachwirt mit Auszeichnung.

l9B5 Dipl. Betri-ebswirt.
rr Steuer-Oberamtsrat.

Elektro-fng.
Staatl. geprü f ter Landvrlrt .

Ileinz Hohenhöv_eI, Nordkirchen
I,llchael- Schulze Dieckhoff ,Stuckenbrock, 798, Dipl.Wirtschafts-Ing.
Stefan Schulze Dieckhoff, " 1984 Dipl.Kaufmann.

L9B5 Sta,atsexamen Sonderpädagogii<.lqedls lllemes, Mü.nster-rloxel,

Dagmar Schütz, Kö1nr(79) Iegte am 1.7.1984 ihre prüfung
a1s Bank-Asslstentin mit sehr gut ab. - Die Prüfungsbesten
aua den Bezirken Aachen, Kö1n und Bonn wurden am 2o.1o.1984
von Bundespräsidenten Carstens enpfangen und beglückwünscht.
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Ursul-a Frö1ich
Beckum

P ferdewir ts cha ftsmei s terln
Sehr erfolgreich in Dressur
und S-Springen
L9B, V'/es t falenmeis terln
und Dritte der deutschen
i'leisterschaft im Springreiten
I9B5 Sportlerin des Jahres

im Kreise V{arendorf

Godehart Weithof f , Neumünster,
Lloba GörFes, Essen,
4l-r4udi-s Frankg, Münster,

Markus Schulze EverdingrAmelsb.
Johannes Werres, Roxel

Carola Zimmermann, Nettetal 1

1984 Examen lti-rchenmuslk B.
l9B5 Staatsexamen Lehramt f.Gymnaslen

rr Examen als Erzieherin

AnsEar Tubes KirchheLlen --#,
Guntram Weithoff, Neumünster -
Cornelius Everding, München

Gerburg Brandt, Kö1n, 198, Staatsexanen Germanistik -Magister.
Godesberg, 2.Staatsexanen f .Lehramt a.Gymnasien.Heribert Werres, Bad

Marita Werres, llil

AIs Abiturienten
1 . juristisches Examen.
stellen sich vor:

I'li chael Hohenhljr,re!, I'iordhlrchen Bernh.Bro ckköJter, Schmedehausen -

?
aa,

,a
r
w

D

rrW e
Wa
F1

A1len erfolgreichen Slppen-Angehörlgen (dle nicht gemeldeten
schl-ießen wir mlt ein) dle herzllchsten Gl-ückwünsche und
welterhin Erfolg und Aufstieg in elne g1ückliche Zukunft !
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Allgemeine
Deutsche Wappenrolle

geftihrt und herausgegeben

vom

Wappen-HEROLD
DEUTSCHE HERALDISCHE GESELLSCHAFT E.V.

0c

BAND vII ')u{'*
1985

Die Eintragung auf den Seiten IIB und 1J9 lautet:

SCHULZE EVERDING
der Stammes Harenbrock

Evert Harenbrock t Ostbevern, Krs. Warendorf Landwirt
3. l. t67l

Bernhard, 'Ostbevern Landwin
gen. Pohlmann t Wolbeck 26.6. 1778

Johann Heinrich r Wolbeck 24.1. 1132 Landwin
Pohlmann, gen. Suttarp t Amelsbüren 25.9. 1822

Bernhard Heinrich ' Amelsbüren 28.9. 1775 Landwin
Suttarp, t Amelsbüren 1.2. 1842
gen. Schulze Everding

Johann Heinrich ' Amelsbüren 11.8. 1809 Landwirt
f Amelsbüren 10. l 1898

Johannes ' Amelsbilren 7. 12. lE64 Landwirt
t Bockum-Hövel 1.9. l95l

Johannes Benjamin 'Bockum-Hövel 21. 12. 1906 Rentmeister

o mit:
Anny Farwick I Telgte 2.2. l9l2

deren Kindcr:
Ludwig .12.7.19ß
Wcrner ' 30. 9. 1947

t 13.9. 1963
Anncmarie . 13.4. 1950

ARCHIV: DEUTSCHES MUSEUM TÜN TEUTUIENWAPPEN. STUTTGART.
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PRO

Schulze Everding
aus Ostbevern, !fts. Warendorf

ln grün-rot durch eine silberne Wellenschrägleiste geteiltem Schilde oben ein goldener Eichenbruch mit
zwei Blättern und einer Eichel, unten schräggelegt eine goldene, oben in ein Kreuzchen ausgezogene

Pflugschar.
Auf dem rot-silbern-grün-silbern bewulsteten Helm mit rechts rot-silbernen und links grün-silbernen

Decken ein wachsendes silbernes Pferd.
Neu angenommen am 10. August 1984 von Johannes Benjamin Schulze Everding, Rcntmeister, . Bockum-
Hövel 21. 12. 1906, für sich und seine ehelichen Nachkommen.sowie zugunsten der ilbrigen ehelichen

Nachkommen seines Urgroßvaters Bernhard Heinrich Suttarp, gen. Schulze Everding.
Enrwurf: PRO HERALDICAO, unter Leitung von

Dr. Ottfried Neubecker und Barbara Porzka.
Eingereicht von PRO HERALDICAo, Stuttgart.

Eingetragen unter Nr. 84501.

D9
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JLt
ffi Bfulim t0ap-prx_
\!ä/\7I'Frühere Zeiteu scheuten sich nlchtrihre re11g1öse Gesi-nnung

zu zeigen. Jedesnal bin ich gerührt, wenn 1ch auf einemTafe1blld oder j-n einer plastischen Gruppe neben den darge-stelLten lleiligen in viel- kleinerer GestaLt und in denütiger,betender Haltung den oder dle Stifter dargestellt sehe, diedieses fronme Werk 1n Auftrag gaben. S1e wollten selbstver-ständIlch nicht fehlen, aber trotzdem auf die Sej-te geste11t,
ganz unwichtig in threr Größe, wiedergegeben sein.

Wie anders denken wir doch heute: Wer zeigt schon seinere1iglöse Einstell-ürrgr wer wlrd danaah gefragt? Früher gaben
sogar die Personalpapiere über dle Konfessj-ons-Zugehörlgkei-t
Auskunft; aber längst haben wir uns das I'abgewöhntrr.
Auffäl-l-ig z.B.auch, daß in Helrats'anzeigen kaum noch ein Hin-
weis auf die Koafession gegeben wlrd, a1s ob gerade dlese
Frage zur lüebensächlichkätt herabgedrückt werden könnte.
Dabei wissen wlr doch, weLche Schwierigkelten gerade hieraus
ervachsen können in den vielfältigen Lagen, 1n die uns das
L,eben nun eiumaL brlngt.

Es wäre gut und wichtig, wenn auch wj-r - vor allem beirichtiger Gelegenhett sagen und zeigen würden, was wir indieser Hinsicht denken. Man soLlte über uns gerade auch hierin aLLer Offenheit Bescheid wissen. rrB e k e n n e n tt,
das ist heute selten. Oft erfahren wlr, welche Kraft dort
w'irksan wlrdr wo so vj.ele in gleicher Weise zu demin der Gemelnschaft stehen, uIaE sie in religiöser-Kraft vtsr-
bindet ' rr Rudor f Eppig(verkürzte Wiedergabe aus Libor.Blatt)

"§-i-p-p-9-s-p-r-ä- g-i-9-9-s-!---s-e-e-s-e-!-!-l:-
Auf die Anzeige ln der letzten Festzeitung erfolgte ke$
Aneq!gt-* und waru'm?
Der Münchener August ttCleverdingtt hatte nänlich elnen Form-fehler in der Anzeige entdeckt wegen der GmbH & Co Kg.
Aus juristj.schen Gründen erklärte er dle Anzeige für unwirksan.
Nachdem er in einer Art |tlaudatiott alle Reglster elnes
Meister-Reglsseurs gezogen hatte, verkündete'er kategorlsch:Itn"leber Johannes, Du bist unser §ippenpräsident

uud Dr bLeibst e6 t rr
Nachdeu der Applaus vorebbt war, konnte lch uur noch fest-stellen: frDa ateh! ich u,un ich arner Tor

und ,bln so klug w1e je zuvorlrl
Ua,d weiter ging es mlr durch den Kopf:tr0 Eerr, d1.e Not ist groß!

Die Gelster, di-e ich rief, j.ch werdr sie nlmmer los!r'
Tausend gute Geister wieder loe zu werden, ist bel Gott nicht
60 einfach. Aber weun nan auf dierrAchtzlgtf zugeht, dann kount
einmal die ZeLtr wots nlmler geiht.

Dennoch: Habt herzlichen Dank für das mir entgegen gebtach-te Vertrauen!
Euer Si-ppenpräsldeat
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fru prägt ösn fieiIgeisL I
fn christl-ichen Famj-lien müßte sich folgende Frage stel-len:

rtlVas macht den Zeitgeist aus und wer prägt ihn?'l
Es geht um die Meinungeführer, insbesondere um Rundfunk

und Fernsehen. - Was wollen wir uns zieren, sprechen wir es aus:
Die Meinungsmache in diesen Medien, in vielen Tages- und
Wochenzeitungen, in den Magazinen und Illustri.erten stehtmit einigen Ausnahmen lj-nks. Den Zeitgeist beherrschen, drücken
aus und prägen Fernsehen und Rundfunk, ItSplegelrr, rtsternrr
und rrwef trr. Die linken TV-Leute fühIen sich auf der Höhe
unserer ZeLt,. So wie sie spricht man schließlich auch an den
Gymnasien und in den Universitäten, 1m Kreis der Lehrer zumal.
Der von Linken Kadern angekündigte rrMarsch durch die Institu-
tj-onenrt hat 1ängst begonnen und zeigL bedrückende Auslirkungen.

Wann wird 1m Fernsehen mal elne intakte Familie gezeigE?Statt dessen ungeachtet von Gesetzen in Bezug auf Jugend-
und Sittengefährdung - rerden verteilt auf alle Tages- und
Nachtzelten die anstößigsten Unnoral- und Bettszenen vorgeführt.

Die gesetzlich vorgeschriebene Ausgewogenheit der Medien
wird darin vorgetäuscht, daß bei Spiel und Sport, bel der
Präsentation von Ti-eren und Umwelt, auch mit kirchlichen Eeiern
und Veranstaltungen der gutgläubige Bürger rrselnen Zucker kriegt.rl
A1les andere beherrscht der Z.gitg.ei.s_t. Und .der 1äßt nichts
aber ;iuch garnichts aus, den Fernsehteilnehm'ern seinen (rot,en)
Stempel aufzudrücken.

Neben Leid und Unglück, von dem der Mensch ohne seine Schul-d
betroffen wird, tritt die l'lacht des Bösen. Diese regiert welt-
weit in schillernder Viel-falt und mit dynamisch wachsender Kraft.
Das Böse durchdringt alles. Heute ist es dieses Bild, das dem
verhängnisvollen Reigen dqs Bösen zur Spitze führtr uffi morgen
von ei-ner noch absurderen Szene abgelöst zu werden.
Die Verwirrung der Gelster prägt das Gesicht unserer viel-schicht-
igen ZeiL. Dabel wolIen wlr das Böse in unserer scheinbar geord-
neten Welt nicht wahrhaben und stecken den Kopf in den Sand,
wie Vogel Strauß es mächt.

Vilir erinnern uns, mit welchem Löwenmut der Kardj-nal Graf von
Galen sich in "Dritten Reichrr für die ethischen Werte des
Chrlstentums eingesetzt hat.

Fü.r den Priesterdi-chter Dr.Augustin Wibbelt war der chrlst-
l-iche Gl-aube das einzige und sichere Fundament eines sinnvollen
Lebens und Wirkens. Er sagte: ttWo unser Gl-aube verl-oren geht,
da fäL1t al}es auseinander. Der Unglaube ich eine Weltzer-
trümmeru[8. tt

Denken wir zurück an unsere Vorfaliren in Anel-sbüren.
Sie standen unbeimt mit belden Füßen auf den Grundfesten
unseres Christentums. Ich habe noch di-e Worte melnes seli-gen
Vaters im Ohr, die da lauteten:L0 h n e R e I i _g*L o_n_ -g_e_hj. . e §.. _ n _r,*S- .h" !*g "
Ein Familientag sol1 den tieferen Sinn haben, slch die religi-
ösen Grundwerte unserer Vorderen i-ns Bewußtsein zu rufen.
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Wel-ches Theater Iäßt Gott uns Spi elen ?

Aus einem Vortrag von Prof.Everding bei den
Salzburger Hochschu]wochen L9B5 (Auszug)

,l'...Für mich heißt das Thema: Gott hat nur eln Menschen-Theater
und das ist unsere Welt. Er hat nur eine Wel-t und die ist BanzTheater. Wir haben nur einen Gott und der hat unser Theater ge-
gründet und er erhält es, wenn wlr es nicht selbst abbrechen.

Unser Wel-ttheater ist der Versuch, HöIle und Erde in einen
anschauli-chen Griff zu bekomnen. Aber Gottes Welttheater ist kein
theatrum mundir es ist eln kosmisches Theater. Und 1n dlesem Kos-
mos hat jeder seine Ro1le. Aber uns ist nicht jedes Wort irr denIuiundge1ägt,nE[@SchritListangeordnet,dieBühnenbi1der
ändern sich mit den Gezeiten, es ist ein ungeschriebenes, geschrie-
benes Stück, 1n dem wir mitwlrken, ein Stück aus der CommediadellrArte. Anfang und Ende siild bestlmmt, dazwischen ist Frei-heit
zum Spielen, zum Leben, zur Entwlcklung, znr Fehl--Entwicklung.
Die Sonne spendet und verbrennt. Wir müssen uns mit dlesem gewal-
tigen Scheinwerfer einri-chten. Dj-e Proben für das SchLußkonzert
haben begonnen. Es soll einmal eln Ewigkeitskonzert werden.
Noch werden die Instrumente gest"immt, noch glbt es kej-n absolu-
tes A.Bej- den Proben werden Ro1len gestrichen, die Bühnenbild-
Natur geht eigene Wege und entwickelt sich monströs.Liebe wird als
Perversion vorgestellt, aber 1n der Perversion ist noch Liebe.
Schöpfungszeit ist EinstimmzeLL, ist auf dem Weg, oft chaotischgesetzlos, oft schön, oft kitschig. Satan hat selne große RoLle
lnmer wieder probiert und ausgespielt. Er hat selne Auftrittszeit
genütztr Br hat di-e Partituren durcheinander geworfen. Kostürne
verwechselt, Stlmmen indisponiert und Sprache uuiverständlich
gemacht. Er hat die Menschen z\ falschen Abgängen verführt,
Fopanze 1n Heldenrollen vorgeste]lt. Er hat Demut zu Mut verdreht,
hat die Muslk des Rattenfängers komponiert und den Neid sich ei-n-
nisten und den Hochnut ln den Dramaturgenklausen urohnen fassen.rr

22



Köln1sche Rundschau vom l-2. Dezember 1985

Der ,,S P

Reden und kluge Ti-raden von August Everding
Es gibt Leute, die drrs Redenhalten aLs ernste Pflicht aus-

übenr wetrrr auch die ilede oft von einem ungenernnten Ghoswriter
aufgesetzf wurde. Es gibt Retiner, die man nicht so gern hört
lvie sie sich selbst. Andere hört cder ertriigt man mit Aufmerk-
samkelt. Und dann gibb es den Everding.Der hat nun eine Samm-lung seiner An-Reden, ![t-Reden, Aus-Reden, Zu-Reden veröffent,-l-icht, und 1n der Vor-Rede nennt ihn Joachlm Kalser einen
rrSpre chs teLlerf t.

August Everding, Generalintendant_ der Bayerischen Staätsthe-ater'l ist elne Rärität im deutscnsfac:ri-gen Raum. Er kann reden,tut es gern und finclet immer offene t)hren. Er j-st überdurch-schnittlich gebildet und ebenso witzig. Der hliderspruch, zu demer oft reiz:';, wlrd selten gegen ihn aufkommen.
Everdlng hritte eigentlich seine Memoiren schreiben sollen.Aber dazu äat er keite ZeLE, weil er soviel lnszenieren, admi-nlstrieren, l-ehren, verhandeln und - reden muß. So hat er zv-

nächst elnmal selne Reden zusammengestellt - auch einlge Vor-
worte oder Erläuterungen. Ulnlge Kapibel sind sind als Ori-gi-
nalbeiträge für dieses Buch ausgeivleserr Sie l-esen sich aIlegleich gut.rtZu früh geschriebene Lebensbil-der gibt es übergenugrr,
sagt er i-m Vorwort. i,iit den Memoiren läßt er sich auch deshalbZeit, weil er al-s I'Aktiverrr doch ni.cht ;r1l-es ausplaudern kann
über Leute, n1t denen er noch arbciten muß.

Aber was Everding vor zehn, zwanzi-g Jahren über wenig kunst-
versü,ändlge Kul-turdezernenten, über aufsässige Studenten, wel-t-
verbesserische Reglsseure gesagt hat, hat er nicht nachträg-lich korrigiert. Was er aus AnIsß von Geburtstagen oder Be-
gräbnlssen über große Persönllchkeiten des Theaters sa65te,
ha.t seinen Wert behalten. Seine Interpretationen von Opern
und Theaterstücken liest man immer wieder mit Gevrinn.

Everdlng, ein vieldiskutierter, auch vielgeschmähter Tausend-
sassa. - Aber was täten wir ohne ihn?

K. G.
N e u e r s c h i e n e n:

e rll

Everdiqg
DTEEHRE

§ruDE
An-Reden l\rfit

\hr-Rcdc vorüoachin Kaiyr
ryp*

23



Die rrGrünenrrln Münster

Am Samstag, dem l-6.Juni 1984 trafen sich die [Grünenlt
zu einem schon lange gewünschlen kleinen Si-ppentag imItHimmelreichrt
arn Aasee in Münster. Lli'e' b'ange--Erwa.r-tuI'g dcr (-,rganisatopen, ob
denn wohl- viele kornrnen .würden, wurde sehr bald überf1üssj-g.
Schon zum Kaffee waren fast aIle Tische besetzt. Dadurch,dass
«lie 'vVirtsleute (aus der roten Linie! ) ihre Sippenmitqlieder
mi-t trii a l- l- o tr in Empfang nahmen, füh1ten slch a]le sehr
schne1l zv liause, vor allem' die Kinder. Von ihnen waren in
al-len ;\lterssl,uf en eine sta ttliche A'ozeh]- erschi-enen.
Die sprichrvörtl1che Fruchtbarkeit der Everdinger wurde ein-
drucksvo,ll unter Be,,ve1s 6estel1t. Daß der Aasee so nahe war,
wird für vlel-e von j-hnen unvergeßlich bleiben.

Besonderen Glanz erhielt das Trefferr durch das Erscheinen
des Sippenpr',isldenten-Ehepaares aus VorheLm. ("Brrr ein,,We1ßerrr,ItSlert eine rrGrünerr) Die Festteilnehmer wurden aus rrerster iiandrr
mit dem §tand der I'Wappenarbeitrr vertraut gemacht, für viele
ein vö11i9 neues [rJ-ssensgebler.

Am Abend fül1-te sich der Saal mehr und mehr, bls d1e Zahl
Ein hun de r t erreichtwar. I,iit allen zv sprechen wurde
schon fast ein Problem. Aber trotzdem war die Stlmi'i:ung- nicht
zwleLzL dank der Kapelle, die sich so hervorragend :,uf das Fub-
likum, vor allem die Klnder einsteLlen konnte prä.chtig.

Für viele kam der Schluß Lrolz der späten .Abendsfunde noch
viel zv früh. Ubereinstlmmend wurde festgestellt, daß eln sol-
ches Tref fen eigentl-ich schon viel früher hä.tte sein rnüssen.

Der kleine sippentag der rrR o t e n, i-n wessum

Ej-nual im Jahr, dq hört man die Kunde,Tante Gertrud rädt ein'zur fröhlichen Ruude.Als l-etzte Tante (19oo) der alten eenerätionmachen viele Nichten und Neffen bei ihr statlon.Sle feiert mit alLen ihren Namensta;----und scheut weder Kgst.e1, äoch Mühr noch p1ag.Da wird geredet, erzählt, gelachf; - ---
,wle habt rhr denn das letzte Jahr verbracht?,Man erzähtt von den Kindern, die Jet-i-"crron F;Ä;---"Die Omas haben die erstön E\rker- aur-aäm schoß.Do'ch gibt es auch schweres und Epnstes -zu rereoä"r----'so lst ea nun ma1 in diesem Leben. '---'Am Abend ruft mau sich dann zu:ttBis nächstes Jahr!Kommst dann auch Du?,r
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binsputsnber frohre
Der Schock: Du bist alt!
Es ist seltsam, wie wenig man dic Spuren der Jahre an slchselbst wahrnimmt. Das Al-ter kommt meist mit leisen l:chritten,
manchmal eher, mi,nchmal später. Aber elnes Tages wircl unsklar, daß wir zu dem großen Heer der Alten gehören t zt denen,die auf ihre körperli-chen Beschwerden irchtgeben müssen,zu denen, dle auf di-e Rücksicht der Jüngeren angewiesen slnc).
§ol-che Einsicht fällt schvuer, denn wir fühten uns noch gar-

nicht so aIt und können noch eine garlze Itienge leisten, zumalja alles nun auch in gemächlicherem Ternpo gehen darf.
Darum sehen wir die Schvräche, die Behinderung oder Schwer-fälligkeit eher bei anderen al-s bel uns selbst. Und dann kann
es eines Tages geschehen, daß lvir durch eln plötzlich auftre-
tendes Leiden unsanft hineingestoßen werden in die Erkenntnis:
Du bist a1t, mach dir nichts vor!

Die Ursache kann eine von heut auf morgen eintretende ,Schwer-
hörigkeit oder eine Augenschwäche, ei-ne organische Erkrankung
oder sonst ein nicht mehr zu behebendes Leiden seln. Damit,heißt es nun leben, und es vrird sehr darauf ankommen, wie ich
mich dazu steIle. Nun sind es nicht mehr die a,nderen, nun binich es selbst.

Aber das Beste wäre, wenn unsere Altersbehinderung uns den
li[eg zum anderen l4enschen öf fnete. Zuhören ist eine Kunst, d1ewir auch mit nachlassenden Augen und Ohren üben können. Sie
macht uns reich, so daß wir eines Tages sagen können:

Jelzl bin ich a1t, aber selt ich
mein Herz weit offen für anderebißchen weiser gewo

wenlger leisten kann, ist
und vlelleicht sogar einr d e n.

E]1sabe ttr Dllschnei der(aus Neue BildposL l3/L985)

Ja, wenn man älter wird ......
lSf_§ipp.e nprä§i d eg!_ry.r AlySre n
Onkel Johannes trar zum Jo. Geburtstag seines Patenkindes Hans
Suntrup geladen. Also stieg er mit seiner Frau Anni 1ns Auto,
um nach Capelle zv fahren. Sle wol-l-ten die Strecke Vorhelm-
Capelle auf Nebenstraßen und Bauerschaftswegen zurückfegen,
um die Landschaft der weiteren Heimat zv erl-eben. Sle fuhren
an Ameke vorbei und kamen 1n eine Gegend, wo weder Menschen
noch Wegezeichen zu sehen uiaren. Der Bockumer Kirchturm 1n der
Ferne brachte nichL die nötige Erleuchtung. Also fuhren sieauf den nächsten Bauernhof, um nach dem Weg zu fragen.
Uud siehe, was für eine Uberraschung, als sie mit folgendem
Ausruf begrüßt wurden: ItOnkeI Hannes, Tante Anny, schön, daßIhr uns mal- besuchen kommt!rr

Was war geschehen? Sle waren, ohne es zu ahnen, auf dem Hofihres Neffen Johannes Eschhaus gelandet.
Fazlt: Gut, daß es überalL-Everdinge gibt, die den Sippen-präsldent immer wieder auf den richtigen Weg bringen können.
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iohsn ne§ €pcvbinq
Ittit rluqustin IDib6 aLt
sLLf hcifr sttichcn Spurrn

lin dci»rat Des ^bi.'hters
in iun ge.\ t"\ron -ln oßen oo,gan

€igenrrcrlog
&oh.€uerÖin g,borholm

E
bis olLr,enl

Un rn et bi seiht!r, {ug g,*ipotthinn eon!
,!., silh,iö nich, rr,tll r.ör bi steiht,
0el,l. bi,§e {ofb ott lcnga b;;t!\'
bist[ lorrgsr ös be Arä{n bi ft ttlt--
Itu gooh met orn to too.crt.
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@aubeomus
Jch gonft öüör,)cn Bush, öot üoh ich so gähn,
, - Do htqnh mi en ßingort rron rpiöen,
bo htqnh mi en 5ingcn, perlüosrn Don fcihn,usrtruut ut rartieöüene Aioben.
Jchl»stsröc up -&atbcomus - o ionk,

Drn ftöh ot so fohon ick sungrn!
Di rpöorn Stirbsnten,met Ouqcn so bionh,

uri rpdurn 0a flungcn,-Dc flungrln!
ltu ltlttt mi öot giött-urolha ßtatt up öen !ott,' pörbi is bot 5in9or un Spiingcri.
D6r1oi - oot soll't I t i höfft ot üoch,iotl

bct hen is,öot konn mon nich turinqsn.
IIu sinq' rnisn friäLt, 6cuöeo rflüs,hcttoh!-foot scliottcn §ct hcttc itch heien!
lln sin ich nu oott, roorüm nich äubfrobl

Det tidrot, öct §roff sicL e:ui ftoian.,/A74d;rik//
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etn freiteröenhmot
Auf den Stamnhof 1n Auelsbüren wurde den Bauernpaar Joh.Helnrich
Schulze Everdlng und Marla Katharlna geb.Schulze E:L1flng am T.Dezem-ber 1854 das dreizehnte Klnd geschenkt. Es bekam den Nanen Johannes.Dleser wurde @a eln bekannter Relter auf westTlEFäEiEI
rennbahnen.Den ersten Sieg errang er m1t elf Jahren 1n ej-ner Pony-
rennen. Selne Slege hat er nicht regletrlert. 0b es 5o f,raren oderwelt mehrrkonnte er nicht sagen.- I.J.L9o5 bl1eb er nach elnem Sturzauf der Rennbahn 1n AppelhüIsen bewußtloe l1egen. (nr hat,te einen d1e
Bahn ilberquerenden Polizlsten umgerlt,ten!) Sei.ne Frau, Marlageb.Gräfin von Looz-Corswarem, ertellte ihm darauf für immer Start-ierbot. Er wldmete sich weiter und m1t Erfolg der PferdezuchtE?-
EImeUä geeignete Nachwuchsreiter aus.

I95> stieg er ohne Wissen sei-nerzwelten Frau, Clara geb.Waterbeck,
noch einnal 1n den Rennsattel undslegte mit 71 Jahren ln elnem
16oo m ELachrennen für Senlorenzv FJrmellnghof mit dem selbstgezo-
genen Pferd ItBall-ratrr.- Nach der siEgffiffi' Heimkehrauf seinen Relterhof in Bockum
nahm er den Vorwurf selner Frau ge-
lassen hin: r'Du verrückte Kär1,
wenn ick dat wußt här, dann härick Di met de Polzei vonrn PlaLz
hal en lao ten ! It

Mit 85 Jahren felerte der passio-nlerte Pferdezüchter auf dem Pro-vlnzlalfurnier 1949 zu Lüdlnghau-
sen sein 75.Reiterjublläum und
nahm hoch zu Roß eine ihm zu Ehrengerlttene Reiterquadrllle ab.

Der bekannte Blldhauer Aug.Waterbeck,
Hannover, (geb.1n AneLsbüren) hatte
den Sieg selnes Schwagers ln Ernne-llnghof mlterlebt und nahn thn a1s
M o d e 1 1 für eln Relterstandblld,
äa;:llfr-ffi-Eute vor der Relterkaeerneln Lliueburg zu eehen let.
davor: Sohn Johannes.der ehem.Stall-

Jockel r g6b. 2L.12.19o6
Fotos; .Ioh.ürrd Anny Everdlng



,rbie öic ü,ften surtg enr--.J-,,
ftDe Appel fäöf t nlch wlet vontn stamml' segg nan 60 6chöön....und Eo wuchs Hänschen kleln sozusagen auf dem Rücken der Pferdeim RennstalL zv Bockum heran. - Als Leicht6ewlcht-Jockey mit
5o kg + 5 ke Blei ln der satteldecke gewann er r9z3 -sebhzehn-jährig - mit Vaters PferdItD a l l Xtr 1n Nordklrchen sein erstesRennen. Auf dleser Eahn konnte er fünf Jahre hlnterelnandärdas Eröffnungrennen gewinnren.lg27 gewann er den ,Erbprinz vonArenbergrschen Erinnerungspokalrr unter rBumnler, mit Kopflänge
Segen die später internatlonal bekannt gär/olü€ne TrakehnerstüterrAnastaslarr unter Hugo Reyges.

Nach 16 Siegen in Flach- und Jagdrennen zu Lüdinghausen,llamm,
Amelsbürenrllrmelinghof und Nordkirchen konnte er seln Jockel-
Gewlcht nicht mehr hal-ten und mußte den Rennsattel an den
berühmten Nagel hängen.

Amateur-Rennreiter Johannes auf rrBallratrr
Sieger 1m l8oom Rennen zu Ernelinghof

!-e-e-e-s-!-I-e-r-!-e-g-:-y-e-r-b-l-e-e-e:-
DLe elngetragenen Renndreß-Farben des
Rennstalles Everdlng waren folgende:

Rote Bluse mit welßer Schärpe, grüne jlrneL und Kappe.
Wenn man Reltersiege mit Gold = Gelb bewertet, dann er6lebenelch die lm Everdlngrschen Wappen vorhandenen vier Farben:
Welße Llnle, ggfbe Lin1e, rote Linle, grüne Llnle.

Dazu das aogen.wachsende Roß (auch Westfalenroß) (So verrvegen
hoch etiegen auch die Pferde aus der Everdi-ngtschen Pferdezucht.

Eret nach Fertlgstellunrg des neuen Wappens wurde dem Wappen-stifter bewußt, daß dlese vier Farben (sinnvoll belm ersten
Slppenfeet L953 gewählt ) elgentllch schon viele Jahrzehnte ln
selnem L,eben |tmltgekLungenrr hat,ten.Ist das nlcht merkwtlrdig?
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Grüne Verpfllchtung - abgeschlossen belm Sippenfest 19Bf
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Das Original dieser Erkl-ärung verwaltet Elis.Defain, Herdecke.

Die I'R o t e S t o r yrr eines Namensvetters

In Hamm gibt es eine Fritz-Everding-Straße z\ Ehren ei.nes
KunstmaLers, der vor etwa 5o Jhren 1n Hamm lebte und schaffte.Ein in Dortmund l-ebender Sohn bemühte sich vor Jahren, in unserer
Sippe aufgenommen zu werden. Es waren jedoch keine verwandtschaft-
11chen Beziehungen zu unserer Familie festzustel-l-en.

Nun hörte ich von elnem ehem.Schulkameraden t z! dem ich nach
über 5o Jahren ( ! ! ) wieder Kontakt bekommen hatte, folgende Story:

Es war vor ca 25 Jahren, da bewarb sich aus dieser Hammer Everding-
Li-nie eln junger Ingenieur um eine Stell-e bei einer großen Firma in
Rhej-nberg. Al-s der Personalchef schon 6o Bewerbungen mit Vorstellung
bearbeitet und noch nj-chte Geeignetes gefunden hatte, sprach er ärger-lichzttJelzt bin ich es 1eid, wenn jel,zL elner kommt mit roten Haaren
und ehemaliger Meßdiener war, den nehme 1ch! fr

Bewerber Nr.5J war ein Rotschopf und stel-Ite slch mit Everding vor.
Auf die Frage, ob er früher auch Meßdiener gewesen sei, kam die Ant-wort: ttJa, das bin ich gewesenlrf ...o Und er bekam di-e Stelle.

Nutze den Früh1ing deines Lebens,
Lebr den Somner nlcht vergebeue,
Denn gar bald stehst du im Herbste,bis der Winter konmt dann sterbste.

Bedenk es:
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rrK ö n i g 1 1 c h e H o h e i t e n, auf dem sippenfest lggf
r- o-a-o-O-l-l-a-o-O-l-r-a-O-O-O-o-r-a-l-a-a-a-o-a-a-.-a-

Der Köni8 des Benteler Schützenverein§, Walter Helfgerd und seine{rlu Margret ruden an1äßl-1ch des letzten slppenfestäs alleschützenkönigeund_Königinnen .eln, auf die Bühne zu konmen, um ge-meiasam ein Glas sekt zu trinken. Man war gespanntrwievlei zu-"sammen kommen wtirden. Slehe da, es kamen acht rrgekrönte Häuptertr,
.9i" sJcI persön]ich vorsteLLten und großen Applaüs bekamen.WennSleich vergessen wurde, die Namei zu notiären, so bleibt dochdle beachtllche Tatsache festzuhalten, d.aß von /1oö Festgästenacht, d_.s.genau 2o/, aus ttKöniglichen lläusernrf stammten.$Ial-ter, das war. eine sctr6ne Idee!

0b erctöor ztr jeder Zelt
spendet Ifuaft und Alpenfreudr.

Wer den Urlaub will_ dort wagen,braucht den I'A 1 orr nur zu fragen.
Ferienwohlrungen für Sippenangehörige zu al-Ien Jahreszeiten von:Alo Everding, Ko1bergstr.l, Münstei, Tel_.: o15t ?j355o

Briefpapier und Briefkarten
mit farbigem Familienwappen und

Deinem Namen druckt und liefert

Sippenvetter

Wolfgang Hansen, Telgte, Postf. 1 40

Muster: Siehe Schautafel beim Sippenfest in der Anmeldung

obt§onkl A1len Spendern, die nachträgLich einen
Beitrag zur Finanzierung der Wappenfor-
schung und Durchführung geleistet haben,
sage ich aufrichtigen Dank.
Sol-Lte sich bei der Endabrechnung ein
Uberschuß ergeben, wird hlermj-t das
ttS0S-Klnderdorf-llllerktt vcin Hernann
Gmelner bedacht werden.

ffx.flA.L--*gZ
Iupressun: Herauegabe der Fesüschrlft: Slppenzentrale Vorheln

Redaktlon: Joh.Schulze Everdlng, 473 Ahlen-Vorheln
Dnuck: Specht teubeckun
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Don0o lbioch noo frolthuLsen
WJ-e dat von aollers hj.är bi de Buern sundaggs sao Bruuck was,
föhrden Vader KLemens un Moder Anne von Holthusen nao Wolbieckto de Fröhniß. (Et was 1946 in de sogen. trBalkenbrandtied.)
Nao de Miß sätten de Buernmiäsken bi Thiers antn Kaffedisk un
häöIlen iähr Pröhkenrwild.eß de Vader sick ne Pul-l Schnapsftorganiseert harrr, wat to gg Tied garnlch so enfach was.
As nu de Pull lnrn Buckkasfen verstaut un dat Piärd wier anspanntyas, moß de Buer, w1e et in de Regel wüör, noch fief Minuten woch-ten, weiL Anne net de l(Iöhnerie noch nich to Enne quamm.
Erdli-cks föhrden se nu uet Wolbieck herut, nän dao passeerde engrüh1ick MaLhöer:

Dat Wagengestell Iösede sick un de Kutschkwagen susede de
hauge Straotengrabenböschunk herunner un dreihede sick üm.
Dat Piärd met dat G"ste11 rutschkede auk in den Graben un keick
met den Kopp in den Kutschkwagen harin.

Moder .i[nae fong an to krieschken un namm in eocke Gefaohr gähn
iähre Toflocht to Stoßgebätte. Se reip: rrHeiLigstes Herz- JesulHeiligstes Herz Jesu!frDaorop sagg de Buer: rrNu hao1l op to biädden,
paß leiwer op, dat de Pulle nich kaputt gelhtltt

An Rande V e f ß; € r k t:
Unser Aushängeschlld in Norhlrchen am 11.Juui L983

" §-1-p-p-9-g-I-9-s-!--ger--g- v-9-r- g-1-s-s-e-r-:
faad b.ei zwet an d«ir trMeEsatt vorbeikommenden Damen regea Inter-
e6ae. Da fragte die ei-täfi IIas mag das wohl für eln Fest seln? rr

Darauf dle Antwort: rrDas solr wohr 60 waa Ahnrlches sein
wle eln S c h 1 e e 1 e r t r e ,f f e nlrr

(Belauscht von Mechtild und Ufä-ffittE)
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STPPE!{FEST-L]tEDER
- l-a_o-o-a-t-o-o-a_o-a_o-a-o-l-l-a-a-

Unseren Ahnen lm F}nuerbachtal zun Gedenken
1.Im schönsten Wlesengrunde 6teht nelner Ahnen Hauel

Da zog ich nanche Stunde ins TaI hinaus.:r:Dlch, mein stllLes Ta1, grüß ich tausendmall
_ Da zog ich manche Stunde 1ns Tal hlnaus.:,:

.2.Iuu Dorfe Anelsbüren, im schönen Münsterland,
Dort lebten unsre Ahnen, recht weit bekannt.:, : Dich Urgroßmama, Dich Urgroßpapa,

Grüßt heute unsre Sippe vom Angelstrand.: r:1.Io Fhmnerbach am Hofe sj-e fingen Fisch und AaI,Erfanden tolle Streiche in großer Zah!.
: , : Frohe olugendzeit, vol-Ier Heiterkeit,

So lebten sie zufrieden dort allzumal.: r:4.VieL Erkel und Itrrenkel sind hier verelnt in-Freudr :
Gedenken ihrer Ahnen iu Dankbarkeit.' ir:Drum das Sippenband knüpft von Hand zu Hand,

Daß Everdinge leben irr Ewigkeit! :,:
1.§t-rönt herbeirrhr Everdinge, kornnt von Nord, süd, ost und west!5äin wir w'cilfen froh uegähän heut' das iu,tiittä Äippenfest.Erniger he:lßt unser Festort; kehrt j-m L,indenhofe einl

z rzZu dem Feste der Familie sol-Ltf Ihr sehr wilLkommen seia!
2.Laßt die Arbeit eiunal ruhen und vergesset all_e Not.

Weg nit Euren viel-en Sorgen! - Fest vertrautn wir unserm Gott!-Bringet nit auch gute Laune, macht Euch sonntagsmäßig fein;
: r:Denn nach alter Väter Sitte wol-Ien herzlich wir und frerirn.: r:

].Anelsbüren ist das Stannhaus; unsre Ahnen lebten dort.Zahlreich pflanzten sich dle Klnder und auch Kindeskinder fort.
Was die Väter UEB yererbten: Glaube, Treur und Heiterkeit,
! r! Sei umrs heilige Verpflichtung! Pflegen wir sie allezeit!: r:

4.EhrfurchtsvoJ1 wir unsre Ahnen ehren, wie es sich gebührt.
Denn das Erbe threr Tugend J-st des größten Dankes wert,
Drun erheben wir die G1äser, stoßen an un.d rufen aus::r:Treu wir bleiben unsrer Sipperstehen fest im Sturm und Braus!:

F r o h u n d m u n t e r (MeI.: Keinen Tropfen im

1. Froh und nunter sitzen rings l-auter kleine Everdings:
singenrJr.achen, scherzen.

Rot und Gelb und Grün und UeJ.ß, a1le hler verej-nt im Kreis,
: r: freuen slch von Herzen. r 1 i

2. UIenA der Präsldent lädt eln, kommen freudig Großzu den Sippentage.
Wo das Fest auch flndet statt, inner es gezündet

i ti das ist kelne Era6e. ! 1 !

3. Schau drun nal nach rechts und links, dleee v1elen Everdlngs,vle sle sich verguügen.tsllck nach Süd und blick nach Nord, Everdltrgsr die feben fort,
: r:sind nlcht tot zu krlegen.: r:

und IOein
hat,

4. AlIe Gäste groß

Trlnket nur blg
und klein ladf 1ch Jetzt zun Trlnken ein,ItPrOeitrt s[sü€r] 6pt
norgen früh, doch vergesset elues n1e:rsi nhr uüßt eelbet bezahlenl :r:

o0o -----
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